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Clever Vermögen aufbauen 
 
Frankfurt, 11.07.2017. In Deutschland liegt jeder zweite Euro in nied-
rig verzinsten Geldanlagen. Nach Abzug der Inflation bleibt von den 
Zinsgewinnen aber kaum etwas übrig. Ein Ende der Niedrigzinsphase 
für Sparer ist aber nicht in Sicht. Denn noch sind zu viele Länder hoch 
verschuldet, so dass die Notenbanken die Zinsen mittelfristig nicht 
anheben können. Laut der Aktion „Finanzwissen für alle“ der Fonds-
gesellschaften bedroht das aber den Vermögensaufbau und die Al-
tersvorsorge der Bürger. 
  
Eine Möglichkeit, der Zinsfalle zu entkommen, bieten Aktien oder Ak-
tienfonds. Aktienkurse schwanken zwar stärker als Anleihekurse, Stu-
dien zufolge wird das höhere Risiko aber entsprechend durch höhere 
Erträge belohnt, da sich der Anleger an der Entwicklung der Volks-
wirtschaft und damit am erwirtschafteten Wohlstand beteiligt.  
 
Doch wie hoch sollte nun die Aktienquote im Depot sein? Das lässt 
sich anhand der Faustregel „Maximaler Aktienanteil = 100 Prozent 
minus Lebensalter“ errechnen. Diese Regel bietet aber nur eine grobe 
Orientierung, wichtig sind auch die individuelle Lebens- und Vermö-
genssituation des Sparers. Junge Anleger wie Berufseinsteiger haben 
bis zur Rente noch viele Sparjahre vor sich und können somit Kurs-
schwankungen zugunsten höherer Renditen besser aussitzen. Au-
ßerdem greift bei einer langen Spardauer der Zinseszinseffekt. Auch 
wer während seines Berufslebens mit einem steigenden Arbeitsein-
kommen rechnet, kann den Anteil risikoreicher Anlageformen entspre-
chend nach oben anpassen. 
  
Mit zunehmendem Alter sollten die risikoreicheren Anlagen jedoch 
langsam in schwankungsärmere und wertstabilere Anlagen wie Anlei-
hen umgeschichtet werden. Wer sich das nicht zutraut, kann auf 
Mischfonds zurückgreifen, die Aktien und Anleihen in unterschiedli-
cher Höhe mischen. Anleger können so das passende Mischungsver-
hältnis wählen.  
 
Wissenswertes rund ums Geldanlegen bietet der BVI unter 
www.bvi.de/finanzwissen. 
Diese Meldung ist Teil der Serie „Finanzwissen für alle“. 
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